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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 50. 


—— ee 


(Nr. 6415.) Verordnung wegen Aufhebung der Verordnung vom 18. Mai 1866. über die 
Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen und die Ausgabe von Darlehns⸗ 
kaſſenſcheinen. Vom 27. September 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


perordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, nachdem das Haus der 
Abgeordneten der auf Grund des Artikels 63. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850. erlaſſenen Verordnung vom 18. Mai d. J. uͤber die 
Gruͤndung öffentlicher Darlehnskaſſen und die Ausgabe von Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheinen die nachtraͤgliche Genehmigung verſagt hat, was folgt: 


§. 1. 


Die unter dem 18. Mai d. J. erlaſſene, in der Geſetz⸗Sammlung (S. 227.) 
verkündete Verordnung über die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen und die 
Ausgabe von Darlehnskaſſenſcheinen wird aufgehoben. 


H. 2. 
Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 27. September 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. o. Itzenplitz. v. Muͤhler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 29. September 1866, 


wer 
1 


ao 


(Nr. 6446.) Geſetz, betreffend die Ertheilung der Indemnitaͤt in Bezug auf den Erlaß der 

5 Verordnung vom 18. Mai 1866. über die Gründung öffentlicher Darlehns⸗ 
kaſſen, die Schließung der Darlehnskaſſen, die Liquidation der Geſchaͤfte 
derſelben und die Einziehung der Darlehnskaſſenſcheine. Vom 27. Sep⸗ 
tember 1866. i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: f 


i Sk 
Der Staatsregierung wird in Bezug auf den Erlaß der Verordnung 
vom 18. Mai d. J. (Geſetz⸗Samml. S. 227.) uͤber die Gründung oͤffent⸗ 
e und die Ausgabe von Darlehnskaſſenſcheinen Indemnitaͤt 
ertheilt. 


§. 2. 

Die nach der Verordnung vom 18. Mai d. J. errichteten Darlehnskaſſen 
ſind bis zum 30. September mit der Maaßgabe zu ſchließen, daß von dieſem 
Termine ab keine neuen Darlehne weiter zu bewilligen ſind. 

Die Rechtshandlungen der Darlehnskaſſen unterliegen keiner Anfechtung 
aus dem Grunde der Nichtgenehmigung der Verordnung. 


8 


Die nach der gedachten Verordnung ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheine 
vertreten in Zahlungen die Stelle des baaren Geldes; ſie werden mit der aus 
H. 4. ſich ergebenden Beſchraͤnkung bei allen öffentlichen Kaſſen nach ihrem 
vollen Nennwerthe angenommen, im Privatverkehr tritt ein Zwang zu deren 
Annahme nicht ein. 


$. 4. 
Die ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheine ſind nach Maaßgabe und zum 


Betrage der auf die gewaͤhrten Darlehne eingehenden Ruͤckzahlungen aus dem 


Umlauf Behufs der Vernichtung zuruͤck zu ziehen. 


Nach dem 30. Juni 1867. werden dieſelben nur noch zur Einloͤſung bei 


denjenigen Kaſſen angenommen, welche der Finanzminiſter beſtimmen wird. 


Die Bekanntmachung dieſer Kaſſen mit der Aufforderung zur Einlieferung 


der im Umlauf verbliebenen Darlehnskaſſenſcheine, jedoch vorlaͤufig ohne Be⸗ 
ſtimmung eines Praͤkluſtotermins, iſt durch den Staatsanzeiger, ſowie durch die 


S . 


Amtsblaͤtter in ſaͤmmtlichen Provinzen zu erlaſſen und in angemeſſenen Zeit⸗ 


friſten zu wiederholen. 
| H. 5 


Die nach der Verordnung vom 18. Mai d. J. gegründeten Darlehns⸗ 
kaſſen bilden ſelbſtſtaͤndige Inſtitute mit den Eigenſchaften und Rechten juriſtiſcher 
Perſonen. Denſelben ſtehen alle Rechte des Fiskus, die Stempel, Sportel⸗ 
und Portofreiheit in demſelben Umfange wie der Preußiſchen Bank zu. 


H. 6. 

Die Verwaltung der Darlehnskaſſen fuͤhrt fuͤr Rechnung des Staates 
unter der oberen Leitung des Finanzminiſters die Preußiſche Bank, jedoch mit 
ſtrenger Abſonderung von ihren uͤbrigen Geſchaͤften. 

Die allgemeine Adminiſtration wird in Berlin durch eine beſondere Bank⸗ 
Abtheilung unter der Benennung „Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen“ ge⸗ 
führt. Außerdem beſteht für jede Darlehnskaſſe ein beſonderer, von der Haupt⸗ 
Verwaltung reſſortirender Vorſtand, zu welchem auch Mitglieder des Handels⸗ 
oder Gewerbſtandes gehören. 

Das Intereſſe des Staates wird bei jeder Darlehnskaſſe durch einen 
von dem Finanzminiſter ernannten Regierungsbevollmaͤchtigten vertreten. 


8 
e Wird zur Verfallzeit eines gegebenen Darlehns nicht Zahlung geleiſtet, 
fo kann die Darlehnskaſſe durch einen ihrer Beamten oder vereideten Makler 
das Unterpfand verkaufen und ſich aus dem Erlöfe bezahlt machen. | 
Auch wenn der Schuldner in Konkurs geräth, bleibt die Darlehnskaſſe 
zum außergerichtlichen Verkauf des Unterpfandes berechtigt. 
Selbſt erwerben kann die Darlehnskaſſe das Unterpfand nur im Wege 
des Meiſtgebots bei einem oͤffentlichen Verkauf. s 


H. 8. 


! Die in den Artikeln 2074. 2075. und 2078. des Rheiniſchen bürgerlichen 
Geſetzbuches vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten finden auf die Darlehnskaſſen keine 
Anwendung. Die Eintragung des Darlehnsvertrages in die Buͤcher der Dar⸗ 


5 5 lehnskaſſe hat die rechtliche Wirkung einer oͤffentlichen Urkunde. 


Bei Waaren, Boden- und Bergwerkserzeugniſſen und Fabrikaten, welche 
nach ihrer Natur oder nach der in Handelsſtaͤdten uͤblichen Art der Aufbe⸗ 


Se wahrung oder weil fie fich nicht in Gewahrſam des Verpfaͤnders befinden, 


entweder gar nicht oder doch nicht ohne, erhebliche Schwierigkeit und Koſten 
dem Pfandglaͤubiger koͤrperlich uͤbergeben werden können, beſteht auch im Bezirk 
des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln, mit Ausſchließung des Artikels 2076. 


des Rheiniſchen buͤrgerlichen Geſetzbuches, die Verpfaͤndung in Kraft, wenn ſie 


durch ſymboliſche Uebergabe (Artikel 1606. und 1607. a. a. O.) vollzogen iſt. 
Or. 64166417.) | 82“ ; H. 9. 


1 


NE 

Der Finanzminiſter hat den Betrag der umlaufenden Darlehnskaſſen⸗ 

ſcheine monatlich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
§. 10. 

Wer einen Darlehnskaſſenſchein nachmacht oder verfaͤlſcht, oder der⸗ 
gleichen nachgemachte oder verfaͤlſchte wiſſentlich verbreiten hilft, unterliegt den 
Beſtimmungen der $$. 121. und 122. des Strafgeſetzbuches. 

N 11: 
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 27. September 1866. 
(JL. S.) Wilhelm. 


Sch. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 6417.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Schleidener Kreiſes im Regierungsbezirk Aachen zum Geſammtbetrage 
von 60,000 Thalern. Vom 21. Maͤrz 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


Von den Kreisftänden des Schleidener Kreiſes im Regierungsbezirk Aachen 
iſt auf den Kreistagen vom 20. Februar 1863. und 19. Oktober 1863. mit 
Unſerer unter heutigem Tage ertheilten Genehmigung beſchloſſen worden, den 
zum Bau einer Eiſenbahn von Trier durch die Eifel nach Call innerhalb ihrer 
Kreisgrenzen nach dem Anſchlage erforderlichen Grund und Boden der den Bau 
ausfuͤhrenden Eiſenbahngeſellſchaft unentgeltlich zu uͤberweiſen und die zur 
Deckung des Kaufpreiſes und der Nutzungsentſchaͤdigung u. ſ. w. fuͤr den ge⸗ 
dachten Grund und Boden erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu beſchaffen. Die zur Ausfuͤhrung jener Beſchluͤſſe von den Schleidener 
Kreisſtaͤnden gleichzeitig eingeſetzte ſtaͤndiſche Kommiſſion hat ſodann den 1 ge⸗ 

ellt, 


ſtellt, zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
60,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen; da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, ſo wollen Wir 
in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 60,000 Thalern, in Buchſtaben: ſechszig tauſend 
Thalern, welche in folgenden Apoints: 


100 zu 50 Thaler = 5,000 Thaler, 
0,000 


30 - 100 5 
30 = 50 = 15,000 
10 1000 10,000 


zuſammen = 60,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit vier Prozent jaͤhrlich zu ver⸗ 
zinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung ſpaͤteſtens 
vom 1. Juli des auf die Ausgabe der Obligationen zunaͤchſtfolgenden Jahres 
ab alljaͤhrlich mindeſtens mit zwei Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervor⸗ 
gehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, 
geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, 
iſt durch die Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Maͤrz 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 6417.) 5 Rhein⸗ 


et 


| Kheinprovinz, Regierungsbezirk Aachen. 


Obligation 3 
des Schleiden er Kreiſes 
Litir . 


uͤber . . ... Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistags⸗ 
beſchluͤſſe vom 20. Februar 1863. und 19. Oktober 1863. wegen Aufnahme einer 
Schuld von 60,000 Thalern, geſchrieben: ſechszig tauſend Thalern, Behufs Aequi⸗ 
fition des zum Bau der Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen Grund⸗ 
eigenthums, ſoweit ſolches im Kreiſe Schleiden gelegen iſt, bekennt ſich die 
ftandifche Kommiſſion für den genannten Zweck Namens des Kreiſes durch dieſe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung 
zu einer Schuld von Thalern, geſchriebe n Thalern Preußiſch 
Kurant, nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche fuͤr den 
Kreis Schleiden kontrahirt worden und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 60,000 Thalern geſchieht vom 
hte ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von 50 Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens jährlich zwei Prozent 
des Anleihekapitals nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ab in dem 
Monate jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, a 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verftärken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Aachen, ſowie in einer zu Aachen und in einer zu 
Coͤln erſcheinenden Zeitung. ö 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am en und amt: 1 

von heute an gerechnet, mit vier Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schiilogerſckeiee 

| ei 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Call, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. | 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt im gerichtlichen Wege. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, der den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. f 


Mit diefer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
aaf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe zu Call gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins⸗ 

kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 
i Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 


ſchrift ertheilt. 
Schleiden, den den 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für die Acquiſition des zum Bau der 
Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen Grundeigenthums 
5 im Kreiſe Schleiden. | 


(Ne 6417.) Rhein⸗ 


— 300 5 ö 
Rheimprovinz, Regierungsbesirt Aachen. 
Zins ⸗„ Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Schleidener Kreiſes 
Dit „ 
W 0: Thaler zu vier Prozent Zinſen 
Aber DShalen Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes e empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe u N 

c bis e n enelnn 
resp. vom ee 18. bis zum V 180 
und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis - Obligation fuͤr das Halbjahr 
e a b mit (in Buchſtaben) Thalern 
1 Silbergroſchen bei der Kreis⸗ , zu Call. 


Schleiden, den in. un 


Die ſtändiſche Kommiſſion für die 0 des zum Bau der 
Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen ee 
im Kreiſe Schleiden. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Xheinprovinz, Regierungsbezirk Aachen. 


Talon 


zur 5 

Kreis-⸗Obligation des Schleidener Kreiſes. 
Dier Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe, inſofern nicht 
rechtzeitig Widerſpruch erhoben iſt, zu der Obligation des Schleidener Kreiſes 

Bitter... N ber Thaler à vier Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18 ., bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Call. 

Schleiden, den enn 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für die Acquiſition des zum Bau der 
Eiſenbahn von Call nach Trier erforderlichen Grundeigenthums 
im Kreiſe Schleiden. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchbruckerei 
. (R. v. Decker). ; 


